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–aktuelle medizin–kritisch gelesen

Prognostische Parameter bei Rückenschmerzen
Die Prognose von Rückenschmerzen 
und der Einfluss auf die Arbeitsfähig-
keit hängen weniger vom klinischen 
Befund ab als von psychiatrischen 
Komorbiditäten und vor allem der 
Fähigkeit, mit Beschwerden und  
Behinderung zurechtzukommen. 

–

Die Untersuchung zeigt, dass bei einem 
bestimmten Personenkreis mit Rücken-
schmerzen die Prognose von vornherein 
ungünstig ist und die Bemühungen 
um eine Rehabilitation nur geringe Er-
folgsaussichten besitzen. Im deutschen 
Versorgungssystem gibt es aber keine 
Institution, die aufgrund der Evaluation 
ungünstiger Parameter frühzeitig be-
stimmte Weichen stellen würde. Alle Pati-
enten mit Rückenschmerzen durchlaufen 
eine bestimmte „Karriere“, an deren Ende 
die Personen mit von vornherein ungüns-
tiger Prognose doch in die Frühberentung 
gehen.  H. S. Füeßl ó
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